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Objekt: Ruine auf dem Gipfel eines
Berges

Museum: Kunstsammlungen Chemnitz -
Kunstsammlungen am
Theaterplatz
Theaterplatz 1
09111 Chemnitz
+49 (0) 371 4884424
kunstsammlungen@stadt-
chemnitz.de

Sammlung: Malerei

Inventarnummer: 227

Beschreibung
Auf der Anhöhe eines Hügels thront eine romantische Burgruine. Warme, helle
Sonnenstrahlen beleuchten den verfallenen Turm, Teile der verwitterten Fassade und das
zart wuchernde Grün der Pflanzen. Durch die duftigen Sommerwolken gleitet ein Vogel
wachend über das Anwesen. Die kleine ruhende Ziegenherde im Vordergrund gibt einen
Hinweis, dass die Burg nicht gänzlich verlassen ist.
Die präzise Pinselführung, der lasurartige Farbauftrag und die Reduzierung auf wenige
Farbtöne vermitteln einen harmonischen Eindruck. Eine konkrete Zuordnung von Burg und
Landschaft ist kaum möglich. Die Komposition ist auf die detaillierte Darstellung der
mittelalterlichen Architektur konzentriert. Der Maler verweist mit seinem 1831
entstandenen Bild auf die natürliche Vergänglichkeit der Dinge und bewahrt gleichzeitig
eine Erinnerung an die Baukunst unserer Vorfahren.
Die frühen Werke des Malers waren von seinen Lehrern an der Dresdner Kunstakademie,
Friedrich Matthäi und Johan Christian Dahl, geprägt. Kurzzeitig auch von Caspar David
Friedrich beeinflusst, fand er aber schnell seinen eigenen Stil. Die Hinwendung zur
Architekturmalerei, die sich auch beim Dresdner Kunstpublikum in der Mitte des 19.
Jahrhundert zunehmender Beliebtheit erfreute, entsprach seinen persönlichen Interessen an
historischen Bauwerken und kam seiner feinen, realistischen Malauffassung entgegen. (JB)

Grunddaten

Material/Technik: Öl auf Leinwand auf Sperrholz
Maße: 42,7 x 57 cm

Ereignisse

https://sachsen.museum-digital.de/object/34276


Hergestellt wann 1831
wer Carl Julius von Leypold (1806-1874)
wo

Schlagworte
• Burg
• Gemälde
• Hausziege
• Landschaft
• Ruine
• Tier
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